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EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Freunde und Mitglieder der
Gesellschaft für Arbeitsmethodik e. V., heute präsentieren wir Ihnen
Band 3 der Serie Online-Marketing für Beginner und Start-ups.
Dieser Band beschäftigt sich mit Social-Media-Marketing und liefert
wertvolle Tipps für alle, die neu in dem komplexen Themenbereich
starten möchten. Ein kleines Glossar erklärt Fachbegriffe des
Online-Marketings. Die Kapitel selbst benutzen die jeweiligen
Standardbegrifflichkeiten, die im Marketing und in den Social Media
(„Denglisch genannt“) Verwendung finden. Eine kurze Abhandlung
zum Thema „Urheberrecht, Nutzungsrecht von Bildern, Videos,
Streaming, Aufzeichnungen“ ergänzt die Ausgabe sinnvoll und liefert
einen Überblick zu diesem wichtigen Themenbereich. Diese kleinen
Kapitel ersetzen keine Rechtsberatung, verdeutlichen aber die
enorme Relevanz des Themas.

Mit der zunehmenden Digitalisierung von Arbeitsprozessen und
Unternehmensstrukturen wurde ein Konzept der
Wertschöpfungskette ins Leben gerufen, in dessen Kern die
Technologieentwicklung direkt beteiligt ist. Am Ende der
Wertschöpfungskette steht das Ergebnis des
Wertschöpfungsprozesses: Güter, Waren, Dienstleistungen,
immaterielle Wirtschaftsgüter oder Services, durch deren Absatz ein
Gewinn erzielt werden soll. Bereits 2001 erkannten die ersten
Unternehmen die Wichtigkeit einer eigenen Internetpräsenz und die
Bedeutung des Online-Marketings. Diese Entwicklung hatte nicht nur
einen positiven Effekt auf die Neugründerszene (START-UPS),
sondern gleichermaßen auf altbewährte Industriestrukturen, die sich



nunmehr neu orientieren mussten (Beginner). Solche Entwicklungen
und Trends können die Innovationskraft steigern und bieten neben
Risiken auch Chancen. Eine ähnliche Entwicklung zeigt sich auch
heute wieder. Das wirtschaftliche Herz der Welt schlägt derzeit
verstärkt online. Verschiedene Studien verdeutlichen, dass sich
diese Entwicklung fortsetzen wird. Das Interesse aller Unternehmen,
Gewinne zu generieren, ist mit der Entwicklung neuer Strategien
verbunden. Globale Absatzmärkte rücken stärker in den Fokus der
Akteure. Die ersten Wellen des Online-Marketings ebneten sich
bisher erfolgreich einen Weg. Die gängigen Kommunikations- und
Vertriebswege auf Basis der Multikanalstrategie (engl. Multichannel-
Marketing) müssen künftig erweitert werden. Verkaufsrelevante
Informationen und Werbung lassen sich nicht mehr nur über die
Homepage oder sonstige Kanäle kommunizieren. Relevante
Plattformen müssen in die zielgerichtete Planung der
Marketingmaßnahmen einbezogen werden. Das Schlagwort hierzu
lautet: Social Media.

Diese spiegeln neben einer marketingorientierten Betrachtungsweise
am ehesten den Zeitgeist wider. Unternehmen müssen sich künftig
stärker auf diese Entwicklung einstellen.

Die Gesellschaft für Arbeitsmethodik e. V. ist neuen Wegen und
Arbeitsmethoden gegenüber offen.

Wir stehen für Fortschritt und wollen diese Sichtweise auch unseren
Mitgliedern sowie Leserinnen und Lesern vermitteln. Die Zeit vergeht
und die Uhrzeiger bewegen sich kontinuierlich weiter. Umso
wichtiger ist es, die Zeit gut zu nutzen, Ideen zu entwickeln und mit
Tatendrang umzusetzen. Wir wünschen unseren Leserinnen und
Lesern viel Spaß und Benefit beim Lesen der vorliegenden Lektüre.
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1. DER PODCAST ALS INSTRUMENT DES
ONLINE MARKETINGS
Studien lassen keinen Zweifel und die Online-Marketing-Welt ist sich
in dieser Sache erstaunlich einig: Podcasts und generell
Audioformate sehen einer großen Zukunft in der strategischen
Kundengewinnung und –bindung entgegen. So hat laut einer
Erhebung von Bitkom bereits im Jahr 2016 satte 14 Prozent der
deutschen Bevölkerung regelmäßig Podcasts in Anspruch
genommen. Zwei Jahre später waren es bereits 22 Prozent –
Tendenz klar steigend. Zudem werden Podcasts schon seit
Längerem in einem Gros der wichtigsten Marketing-Trend-
Prognosen führender Experten erwähnt.

Das Potenzial von Podcasts scheint gewaltig: Mittlerweile bilden
rund 20 Millionen markenaffine, kaufkräftige und qualitätsbewusste
Podcast-Hörer aller Altersklassen einen Markt, den es als Marketing-
Treibender unbedingt zu berücksichtigen gilt. Insbesondere in
Nischenbereichen bzw. in Geschäftsfeldern, die nicht unbedingt mit
Podcasts in Verbindung gebracht werden, bieten sich enorme
Alleinstellungschancen und damit erhebliche Wettbewerbsvorteile.
Des Weiteren profitieren Unternehmen von einer erhöhten
Reichweite sowie der Möglichkeiten, Ihren Expertenstatus im Netz
auszubauen, Werbung zu schalten und nicht zuletzt SEO zu
betreiben. Was das genau bedeutet, welche Vorteile Podcasts als
Marketing-Instrument noch für Sie bereithalten und mehr, hören Sie
in diesem neuen Beitrag der Gesellschaft für Arbeitsmethodik e.V.

1.1. Was ist ein Podcast?


